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Jahres-Statistik

Pastoralraum Hürntal in Zahlen
Kirche kostet
Von der Kirchensteuer gehen pro Ka-
tholikIn durchschnittlich Fr. 40.– für
regionale Ausgaben wie AusländerIn-
nenseelsorge, Behindertenseelsorge
oder Finanzausgleich an die Landes-
kirche des Kantons Luzern und Fr.
3.– an die Bistumsleitung in Solo-
thurn. 93 Prozent der Steuergelder
werden in der Kirchgemeinde am Ort
eingesetzt. Ohne das finanzielle Mit-
tragen von vielen sind z. B. Gottes-
dienste, Taufen, Hochzeiten und
Beerdigungen, Religionsunterricht,
Kinder- und Jugendarbeit, Haus-
und Spitalbesuche, Begleitung im Al-
ter, Sozialarbeit oder der Unterhalt
von Kirchen, Kapellen oder des Pfar-
rei- und Gemeindezentrums Arche
nicht möglich.

Kirchensteuer bezahlen heisst einen
Solidaritätsbeitrag leisten – auch für
Dienste, die man selber (zurzeit) viel-
leicht nicht braucht.

Für das Mittragen und Beitragen
danken Kirchenräte, Pfarreirat und
Seelsorgeteam allen Pfarreiangehöri-
gen ganz herzlich und laden sie ein,
durch die Teilnahme an Pastoral-
raum- und Kirchgemeindeversamm-
lungen auch ihr Mitsprache-, Wahl-
und Stimmrecht wahrzunehmen.

UndAusgetretene?
Wer aus welchen Gründen auch im-
mer aus der Kirche austritt, tut damit
den Willen kund, dass er/sie nichts
mehr mit der Kirche zu tun haben
will. Dieser Wille ist zu respektieren.
Aus der Kirche austreten heisst na-
türlich auch, aus der Kirchensteuer-
pflicht entlassen zu werden. Und der
Austritt aus der Kirche bedeutet,
nicht mehr ohne Weiteres kirchlich

heiraten oder beerdigt werden zu
können oder als Taufgotte, Firmgötti
oder TrauzeugIn wirken zu können.
Deshalb werden Austretende gebe-
ten, ihre Angehörigen über ihren Kir-
chenaustritt zu informieren.

AuchWiedereintrittmöglich
Was immer Menschen zum Austritt
aus der katholischen Kirche bewogen
hat: Die Kirche hinterfragt den Ent-
scheid nicht und urteilt nicht darü-
ber, sondern akzeptiert ihn als eige-
nen, persönlichen Willen.

Vielleicht ist aber während der Dis-
tanz und im Lauf der Zeit der
Wunsch entstanden, wieder in die
katholische Kirche einzutreten. Viel-
leicht haben sich die Lebensum-
stände geändert. Oder es besteht an
wichtigen Stationen wie Hochzeit, El-
ternwerden oder beim Verlust eines
Menschen das Bedürfnis nach Spiri-
tualität und Begleitung. Wie beim
Austritt sind auch bei einem Wieder-
eintritt die Gründe persönlich und
privat und müssen nicht deklariert
werden. Auf der Webseite kirchenein-
tritt.ch ist zu erfahren, wie einfach
der Wiedereintritt abläuft.

Pfarreichronik
Die Zahlen der nebenstehenden
Pfarreichronik und weitere Zahlen
finden Sie auch auf der Webseite
www.hukath.ch oder www.pastoral-
raum-huerntal.ch.

Chronik 2021 2022 2023

Taufen 49 39 43
Mädchen 29 17 19
Knaben 20 22 23
Uffikon-Buchs 10 13 16
Dagmersellen 39 26 27

Erstkommunion 50 43 37
Mädchen 25 23 21
Knaben 25 20 16
Uffikon-Buchs 12 10 9
Dagmersellen 38 33 28

Friedensweg 33 36 38
Mädchen 18 16 20
Knaben 15 20 18
Uffikon-Buchs 7 7 9
Dagmersellen 26 29 29

Firmung 32 44 36
Mädchen 13 18 22
Knaben 19 26 14
Uffikon-Buchs 7 11 7
Dagmersellen 25 33 29

Trauungen 8 9 11
Uffikon-Buchs 5 2 4
Dagmersellen 3 7 7

Abschiedsfeiern 34 49 46
Frauen 15 28 24
Männer 19 21 22
Uffikon-Buchs 6 10 4
Dagmersellen 28 39 42

KatholikInnen 3842 3708 3611
Uffikon-Buchs 787 759 749
Dagmersellen 3055 2949 2862
Austritte 66 71 113
In Prozent 1,7 % 1,9 % 3,0 %
Eintritte 2 2 0

Kollekten
Auslandhilfe 11088.54
Inlandhilfe 22067.80
Fastenaktion 17603.40
Kirche Uffikon 455.94
Kapelle Buchs 410.19
Kreuzbergkapelle 5556.34
Antoniuskassen 4075.41
Kerzenkassen 17802.39
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Fastenzeit 2024

Weniger ist mehr

Das Hilfswerk Fastenaktion gibt je-
des Jahr wichtige Impulse, wie in
Pfarreien und Gemeinden die Fas-
tenzeit gestaltet werden kann. «We-
niger ist mehr» lautet das Thema
dieses Jahr.

VomSinn der Fastenzeit
In der Fastenzeit geht es darum,
Grenzen zu erkennen. Die Fastenzeit
und die Karwoche erinnern an den
Leidensweg Jesu und an das Leiden
so vieler Menschen, die heute auf-
grund von ungerechten Systemen
Kreuze tragen. Damit wird an die
Verletzlichkeit des Menschseins
selbst erinnert. Zu fasten oder den
Konsum einzuschränken, macht da-
rauf aufmerksam, dass die Welt nicht
unendlich ist und das, was Menschen
besitzen, letztlich geschenkt und
nicht verdient ist.

Weniger Klimaerwärmung
Zur globalen Klimaerwärmung sagt
die Klimawissenschaft: Alarmstufe

Dunkelrot. Die Schweiz hat mit der
Annahme des Klimaschutzgesetzes
im Juni 2023 zwar einen ersten
Schritt getan. Den Zielen müssen
aber Massnahmen folgen. Als starke
Mitverursacherin steht die Schweiz
in der Verantwortung, das 1,5-Grad-
Ziel zu erreichen. Es geht um Solida-
rität mit in Armut lebenden Men-
schen, aber auch um uns selbst. Alle
Individuen spielen eine Rolle, jedes
Verhalten macht einen Unterschied.
Es geht um Verzicht, aber auch um
Gewinn an Lebensqualität. Weniger
kann mehr sein.

Mehr Lebensqualität
Weniger ist mehr, dieser altbekannte
Spruch kann Lösungen für die Klima-
krise bringen. Menschen mit weniger
Stress, weniger Konsum und weniger
Abfall, aber mit mehr Lebensqualität
sind zufriedener. Wenn Menschen
erfahren, dass sie als Individuen
einen Beitrag leisten können gegen
die weltweite Bedrohung durch die

Klimaerwärmung, fühlen sie sich we-
niger ohnmächtig. Deshalb lohnt es
sich in der Fastenzeit einmal mehr,
sich Zeit zu nehmen, sich persönlich
und gemeinsam zu fragen, wo es
möglich ist, das eigene Leben ein
Stück neu auszurichten im Blick auf
ein gutes Leben für alle Menschen
und die Schöpfung. Diese Neuaus-
richtung kann durchaus auch mehr
eigene Lebensqualität schenken.

Daniel Ammann

Dem Pfarreiblatt vom März 2024
wird das bekannte Fastensäckli
beigelegt. Damit kann ein finan-
zieller Beitrag geleistet werden,
dass Menschen im Süden sich
gegen die Folgen der Klimaerwär-
mung schützen können und sie
ihre Lebenschancen nicht verlie-
ren. Herzlichen Dank für jeden
Beitrag!

Für die Zukunft der Erde braucht es den Beitrag aller.
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Frauengemeinschaft Uffikon-Buchs

Feiern mit Wassili und Sibelius
Auf dem von der Frauengemein-
schaft organisierten Adventsanlass
nahmWassili der Waschbär Kinder
undElternmit auf einenweihnacht-
lichen Spaziergang zum Juliusbrun-
nen.

Auf dem weihnächtlich dekorierten
Weg gab es zwei Stopps, an denen je-
weils die Weihnachtsgeschichte von
Wassili erzählt wurde. Zudem fanden
die Kinder unterwegs ein Geschenk,
welches der Weihnachtsmann verlo-
ren hatte.

Kurz vor dem Juliusbrunnen traf
Wassili der Waschbär auf Sibelius
den Dachs. Die beiden feierten ge-
meinsam Weihnachten und wurden
beste Freunde.

Beim Juliusbrunnen wurde geges-
sen, gestaunt, eine Kordel gedreht
und am Schluss lag für alle Kinder

ein kleines Geschenk von Wassili
unter dem Tannenbaum.

Monika Meier, Angela Meier

Mit Waschbär Wassili auf dem Weg zum Juliusbrunnen.

Weltgebetstag 2024 in Dagmersellen

Das Band des Friedens
Seit vielen Jahren treffen sich je-
weils am ersten Freitag imMärz auf
der ganzenWelt Frauen, um in Soli-
darität mit den Menschen eines be-
stimmten Landes «informiert zu be-
ten». Diesmal haben Frauen aus
Palästina die Gottesdiensttexte ver-
fasst.

Lange vor dem Anschlag der Hamas
auf Israel erhoben palästinensische
Christinnen das Bibelzitat «… durch
das Band des Friedens» zum Motto
des Weltgebetstags 2024. Dass ihr
Motto eine brisante Aktualität erhält,
war den Frauen aus Palästina dazu-
mal nicht bewusst.

Bei der Feier des Weltgebetstages in
Dagmersellen soll neben den vorge-
gebenen Texten aus Palästina das
Gebet und das Schweigen für den
Frieden in Palästina und Israel Raum
haben.

Die Weltgebetstagsfeier findet am
1.März um 19 Uhr in der reformier-
tenKirche statt.
Siehe auch Artikel auf Seite 10.

Frauen unter dem Olivenbaum, dem
Symbol für Frieden, Weisheit und
Hoffnung. Bild: WGT
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Gottesdienste

Mittwoch, 31. Januar
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 1. Februar
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 3./4. Februar
Feier vonLichtmess, Blasius undAgatha
In allen Gottesdiensten werden mitgebrachte Kerzen
und Brote gesegnet, und am Schluss wird der Blasius-
segen gespendet (siehe Mitteilungen).
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.
Kollekte für den Solidaritätsfonds für Mutter und Kind
des Schweizerischen Katholischen Frauenbundes, der
Familien in Not unbürokratisch und schnell hilft
(www.sofo.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.00 Kommunionfeier in der Kirche Uffikon mit

dem Kirchenchor, Orgel undCello (siehe
Mitteilungen).

10.15 Kommunionfeier in der Kirche Dagmersellen.

Montag, 5. Februar
18.00 Agathafeier in der Kapelle Buchs mit der

FeuerwehrHürntal.

Mittwoch, 7. Februar
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 8. Februar
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 10./11. Februar
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.
Kollekte für Pro Infirmis, die Menschen mit körperli-
chen, geistigen und psychischen Behinderungen
unterstützt, am gesellschaftlichen Leben teilzuneh-
men (www.proinfirmis.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.00 Kommunionfeier in der Kirche Uffikon.
10.15 Kommunionfeier in der Kirche Dagmersellen.

Mittwoch, 14. Februar –Aschermittwoch
Fast- undAbstinenztag, Beginnder Fastenzeit

09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 15. Februar
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 17./18. Februar – 1. Fastensonntag
Gottesdienstgestaltung: Andy Barna.
Diözesane Kollekte für pastorale Anliegen des
Bischofs (www.bistum-basel.ch).

Samstag
18.30 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.

Sonntag
10.15 Eucharistiefeier in der Kirche Dagmersellen.

Mittwoch, 21. Februar
09.00 Gottesdienst in der Kirche Uffikon,

anschliessend Kirchenkaffee.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 22. Februar
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 24./25. Februar – 2. Fastensonntag
Gottesdienstgestaltung: Katharina Jost.
Diözesane Kollekte für den synodalen Prozess
(www.bistum-basel.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.00 Kommunionfeier in der Kirche Uffikon.
10.15 Kommunionfeier in der Kirche Dagmersellen

mit 1×1-Kirche Nr. 1: «Anfangen».

Mittwoch, 28. Februar
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 29. Februar
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.
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Jahrzeiten Dagmersellen

Sonntag, 4. Februar
Anton Mangold-Sañar, Chratz.

Sonntag, 18. Februar
Johanna und Josef Stocker-Wanner,
Mühlerain.

Sonntag, 25. Februar
Erste Jahrzeit für Anton Schuma-
cher-Arnold, Unt. Kirchfeldstrasse.

Jahrzeiten Uffikon-Buchs

Sonntag, 4. Februar
Josef Vetter, Obermoos, Uffikon.

Sonntag, 25. Februar
Hedwig und Josef Gassmann-Häller,
Erli, Uffikon.

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Deborah Fellmann/Heidi Burkart
Kirchstrasse 3, Dagmersellen
www.hukath.ch, 062 748 31 10
sekretariat@hukath.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
09.00–11.30 und 14.00–16.30 Uhr
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch

Segnungsgottesdienste

Am Wochenende vom 3./4. Februar
können Kerzen und Brote in die
Gottesdienste mitgebracht und im
Chorraum hingelegt werden. Diese
werden während des Gottesdienstes
gesegnet. Bitte bringen Sie die Kerzen
und Brote in einer geeigneten Verpa-
ckung mit, z. B. in einem Korb und
nicht in Plastiktüten. Am Schluss der
Gottesdienste wird der Blasiussegen
gespendet.

Im Gottesdienst am Sonntag um9.00
Uhr inUffikon singt derKirchenchor
Werke von Joseph Röösli und Karl
Jenkins. Begleitet werden die Sänge-
rInnen von Franziska Fuchs am Cello
und Michael Temnykov an der Or-
gel. Weltberühmt ist die Einleitung
für Cello des Benedictus aus der Frie-
densmesse von Jenkins.

Team junger Eltern

Pföderitreff
Freitag, 23. Februar, 15.00–17.00 Uhr,
Spielgruppenraum, Baselstrasse 17.
Gemeinsam mit anderen Eltern,
Grosseltern und Kleinkindern spie-
len, lachen und eine gute Zeit ver-
bringen.

Musizieren, Singen undBewegen
Donnerstag, 7. März, 14.30–15.15 Uhr,
im Lorenzsaal der Arche. Gemeinsam
wird musiziert, gesungen, bewegt,
gelacht und getanzt. Tanzspiele,
Verse, Geschichten, Kinderlieder
werden mit dem eigenen Körper, mit
Rhythmusinstrumenten oder mit
Melodieinstrumenten zum Klingen
gebracht. Geeignet für Kleinkinder
von 2 bis 5 Jahren mit ihrem Mami,
Papi oder einer anderen Bezugsper-
son. Vorkenntnisse sind keine nötig.
Mitbringen: Antirutschsocken. Kosten
Fr. 10.– pro Familie (1 Bezugsperson
mit max. 2 Kindern).
Anmeldung mit Angabe Anzahl Kin-
der per E-Mail an tje1@gmx.ch, bis
Donnerstag, 29. Februar.

Babysitterkurs
Der Babysitterkurs unter der Leitung
von Martina Waldisberg, SRK-Leite-
rin, richtet sich an interessierte Ju-
gendliche ab 13 Jahren. Kursdaten:
Mittwoch, 13. März, 14.00–17.30 Uhr
und Samstag, 16. März, 8.00–12.00/
13.00–15.30 Uhr. Ort: Lorenzsaal.
Kurskosten: Fr. 120.– inkl. Kursunter-
lagen. Anmeldung bis 28. Februar bei
Yvonne Meier (y.meier@raonet.ch
oder 077 460 91 72). Die Kursaus-

schreibung des Schweizerischen Ro-
ten Kreuzes ist auf redcross-edu.ch
zu finden.

Frauengemeinschaften

Schwarzenberger Krippenfiguren
Bei Heidi Odermatt in Sempach wer-
den in guter Gesellschaft an sechs
Abenden Grundfiguren hergestellt.
14./21./28. Oktober und 4./11./18.
November. Keine Vorkenntnisse nö-
tig. Detaillierte Infos unter www.krip-
penfiguren-odermatt.ch. Der Kurs
steht allen Frauen von Uffikon,
Buchs und Dagmersellen offen. Fra-
gen und Anmeldung bis Dienstag,
20. Februar bei Claudia Lang, Tel.
062 756 36 90.

Frauengemeinschaft
Dagmersellen

HappyHourmit der Frauenbande
Mittwoch, 31. Januar, 18.00 bis ca.
19.30 Uhr, Kirche Dagmersellen. Den
Tag ausklingen lassen. Sich treffen.
Neue Bekanntschaften machen. Die
Frauenbande stärken. Gemütlich ein
Glas Wein oder Saft trinken und ein
Häppchen dazu geniessen.

Letteringkurs
Möchtest du lernen, kunstvoll und
kreativ zu schreiben? Dienstag, 5.
März, 19–21 Uhr, Lorenzsaal.
Der Kurs vom 27. Februar ist bereits
ausgebucht.
Kurskosten: Fr. 60.– inkl. Kursunterla-
gen. Anmelden bis 12. Februar bei
sekretariat@hukath.ch oder Telefon
062 748 31 10.

Mitgliederversammlung
Die Jahresversammlung der Dagmer-
seller Frauengemeinschaft findet am
8. März statt. Die Einladung wird An-
fang Februar an alle Mitglieder ver-
schickt.

A
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Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs

«Geuggle» an der Seniorenfasnacht
Mittwoch, 7. Februar. Die «Geuggel»
treffen sich um 14.00 Uhr beim obe-
ren Schulhausplatz in Uffikon. Nä-
here Informationen bei Maria Lingg,
062 756 15 57.

Töpfern imAtelier Ärdeschön
An zwei Freitagabenden, 23. Februar
und 8. März, trifft sich eine Frauen-
runde zum Töpfern. Abfahrt jeweils
um 18.30 Uhr beim Kirchplatz Uffi-
kon. Anmeldung bis Donnerstag,
1. Februar bei Corinne Böhm, Tel.
079 755 60 78. Kosten Fr. 50.– plus
Fr. 25.– pro Kilo Ton.

Kafitreff für alle Frauen
Montag, 26. Februar, im Pfarreisääli
Chelematt in Uffikon, 8.30–10.30
Uhr. Alle Frauen von Uffikon und
Buchs sind herzlich eingeladen zu
einem gemütlichen Morgen, um sich
zu begegnen, auszutauschen, Kon-
takte zu pflegen und zu knüpfen und
sich näher kennenzulernen. Auch
nicht-schulpflichtige Kinder sind ein-
geladen. Es ist keine Anmeldung er-
forderlich.

Spieleabend für Frauen
Donnerstag, 29. Februar, 19.00 Uhr
im Restaurant Rössli in Uffikon.
Gerne darf ein Lieblingsspiel mitge-
bracht werden. Anmeldung bis
Dienstag, 27. Februar bei Claudia
Muff, 079 673 83 13 oder Renate Löt-
scher, 079 589 15 86.

Seniorentreff Dagmersellen

Tanzgruppe
Freitag, 2. und 16. Februar, 9.00 Uhr,
Gemeindesaal Arche.

Seniorenfasnacht
Mittwoch, 7. Februar, 11.30 Uhr,
Gasthaus Rössli, Dagmersellen. An-
meldungen bis Montag, 5. Februar
bei Rosmarie Affentranger, Telefon

079 407 45 10 oder info@senioren-
dagmersellen.ch. Ab 13.30 Uhr fas-
nächtliches Treiben und Unterhal-
tung. Alle sind willkommen, keine
Anmeldung nötig.

Chörliprobe
Mittwoch, 14. Februar, 14.00 Uhr,
Kapelle Eiche.

Fotoschau
Donnerstag, 22. Februar, 14.00 Uhr,
Gemeindesaal Arche. «Schule früher
und heute» mit Bärti Zibung und
Seppi Rütter.

Seniorenturnen
Donnerstag, 22. und 29. Februar, neu
um 18.00 Uhr jeweils in der Turn-
halle Kastanie. Kein Turnen während
den Schulferien.

Spielspass bei Brett- undKartenspiel
Mittwoch, 28. Februar, 14.00 bis 16.00
Uhr im Altersblock, Kirchstrasse 4,
Parterre. Keine Anmeldung nötig.

Seniorenkreis Uffikon-Buchs

Mittagstisch und Jassen
Freitag, 16. Februar, 11.20 Uhr, AZ
Eiche, Dagmersellen. Anmeldung bis
Mittwoch, 14. Februar bei Theres
Vonarburg, 077 410 99 70.

Seniorenfasnacht
Mittwoch, 7. Februar, 11.45 Uhr,
Mehrzweckhalle Uffikon (siehe per-
sönliche Einladung).

Seniorenturnen
Jeweils am Mittwoch, 14.00 Uhr, Mehr -
zweckhalle Uffikon. Kein Turnen
während den Schulferien.

Kollekten im Dezember

03. Kapellenstiftung Buchs 313.09
08. Elbe 153.85
10. Caritas Luzern 530.40
17. Universität Freiburg 199.05
25. Kinderspital Bethlehem 2171.05
31. Caritas Schweiz 292.92

Daniel
Ammann,
Seelsorger

Weniger ist mehr!

So lautet der Slogan für die Fas-
tenzeit 2024, welche am Ascher-
mittwoch beginnt. Die ökumeni-
sche Kampagne von Fastenaktion
und HEKS wirbt erneut für Klima-
gerechtigkeit. Dass ein «Weniger»
an Konsum, Stress und Mobilität
ein «Mehr» bezüglich Wohlbefin-
den, Achtsamkeit und Gerechtig-
keit bedeutet, wird immer mehr
Menschen in der Schweiz bewusst.
Wege dazu versucht der Fasten -
kalender aufzuzeigen.

Nutzen Sie die Fastenzeit, um mit
dem Herzen zu sehen, Konsumge-
wohnheiten zu überdenken und
den inneren Kompass neu auszu-
richten. Wenn jede und jeder von
uns einen Beitrag leistet, können
wir gemeinsam Grosses bewirken.

In diesem Jahr ist es neu möglich,
den Fastenkalender online zu
abonnieren. So können Sie die
Inspirationen, wie ein Beitrag für
eine gerechtere Welt geleistet wer-
den kann, bequem auf dem
Handy oder dem Computer nach-
verfolgen.

Mit einem kleinen Bonmot von
Seneca aus dem Fastenkalender
wünsche ich Ihnen eine bewe-
gende Fastenzeit: «Nicht weil es
schwierig ist, wagen wir es nicht,
sondern weil wir es nicht wagen,
ist es schwierig.»

Carte blanche
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